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VORWORT

„Handeln im Handel“: Der Titel dieser Buchreihe weist 
auf das dahinterstehende Unterrichtskonzept hin:
⦁ Schulische Inhalte sollen näher an die berufliche 

Erlebniswelt der Schülerinnen und Schüler heran-
gebracht werden.

⦁ Das selbstständige Lernen der Schülerinnen und 
Schüler soll unterstützt werden.

⦁ Den Schülerinnen und Schülern soll ein umfassender 
Kompetenzerwerb ermöglicht werden. Vermittelt 
werden daher umfangreiche Fachinformationen. 
Wir haben versucht, sie möglichst anschaulich dar-
zustellen. Gleichberechtigt und gleichrangig unter-
stützen wir auch den Erwerb von Methoden- und 
Sozial kompetenzen, um das Ziel „Können soll mehr 
als Wissen sein“ zu erreichen.

Das 3. Ausbildungsjahr umfasst die Lernfelder 11 bis 14 
des novellierten Rahmenlehrplans für die Ausbildungs-
berufe „Kaufmann im Einzelhandel und Kauffrau im Ein-
zelhandel“ sowie „Verkäufer und Verkäuferin“. Er ist nach 
dem Lernfeldkonzept strukturiert. Das heißt, die Lern-
felder wurden so konzipiert, dass sie konkrete berufliche 
Situationen umfassen. Durch die Auseinandersetzung 
mit diesen Situationen werden fachliche, methodische, 
personale und soziale Kompetenzen erworben.

Auch der vorliegende dritte Band der Schulbuchreihe 
„Handeln im Handel“ möchte vor diesem Hintergrund 
die Handlungskompetenz der Lernenden explizit und 
nachhaltig fördern. Als Handlungskompetenz verste-
hen wir „die Fähigkeit des Einzelnen, sich in beruflichen, 
gesellschaftlichen und privaten Situationen sachge-
recht, durchdacht sowie individuell und sozial verant-
wortlich zu verhalten“ (KMK). Die Schülerinnen und 
Schüler sollen auf die selbstständige Bewältigung der 
zunehmend komplizierteren und komplexeren Praxis in 
den Einzelhandelsunternehmen vorbereitet werden. 

In einem von dem neuen Rahmenlehrplan geforderten 
Unterricht muss ein Schulbuch 
⦁ den von den Lernsituationen ausgelösten Lern-

prozess strukturieren,
⦁ die zur Erreichung der geforderten Kompetenzen 

notwendigen Inhalte und Methoden darstellen,
⦁ zum Lesen und zum Lernen bewegen und motivieren.

Die einzelnen Kapitel dieses umfassenden und ver-
ständlichen Schulbuchs sind einheitlich gegliedert: 

1. Einstieg: Jedes Kapitel beginnt mit einer anschau-
lichen Fallschilderung oder Darstellung, die auf 
eine Problemstellung des Kapitels hinweist. 

2. Information: Es schließt sich ein ausführlicher 
Informationsteil mit einer großen Anzahl von Bei-
spielen und weiteren Veranschaulichungen an. 

3. Aufgaben: Die im Aufbau folgenden Lernauf-
gaben, die der Erschließung des Textes dienen, 
sollen von den Schülerinnen und Schülern mithilfe 
des Informationsteils selbstständig gelöst wer-
den. 

4. Aktionen: Durch Anwendung wichtiger Lern-, 
Arbeits- oder Präsentationstechniken im Zusam-
menhang mit dem behandelten Thema werden 
Grundlagen zum Erwerb der beruflich geforderten 
Handlungskompetenz gelegt.

5. Zusammenfassung: Am Kapitelende werden die 
wesentlichen Lerninhalte in Form einer farblich 
hervorgehobenen Übersicht als Post-Organizer 
zusammengefasst. Die Übersicht eignet sich sehr 
gut zur Wiederholung des Gelernten. 

Die übersichtliche Gestaltung der Kapitel, die ausführ-
lichen Erläuterungen der Fachbegriffe, die leicht ver-
ständliche Textformulierung und die vielen Beispiele  
und Abbildungen veranschaulichen die Inhalte ganz 
 besonders, sodass das Lernen wesentlich erleichtert 
wird.

Das umfangreiche Sachwortverzeichnis am Schluss 
des Buches soll dem schnellen und gezielten Auffinden 
wichtiger Inhalte dienen.

Die Verfasser

Vorwort zur 10. Auflage
Das Buch befindet sich auf dem Stand der Gesetzge-
bung vom 1. Januar 2026. Seit der letzten Auflage hat 
es verschiedene rechtliche, ökonomische und tech-
nische Neuerungen von hoher Relevanz gegeben. Diese 
wurden eingearbeitet.

Ein besonderer Schwerpunkt lag dabei auf der Beach-
tung des Wachstumsgesetzes und des Gesetzes zur 
Modernisierung des Personengesellschaftsrechts 
(MoPeG).

Frühjahr 2026 Die Verfasser
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Geschäftsprozesse erfolgsorientiert steuern
Lernsituation

Es ist Ende Dezember. In der Ambiente Warenhaus AG 
stehen die Vorbereitungen für den Jahresabschluss an. 
Bei der Erstellung der vorbereitenden Jahresabschluss-
buchungen sind folgende Sachverhalte bisher noch 
nicht berücksichtigt worden: 

Einkauf Sportgeräte:
Am 22.12. geht eine Rechnung für Sportgeräte über 
3.000,00 € zzgl. 19 % USt ein. Das Zahlungsziel ist der 
18.01. Die Zahlung erfolgt daher auch erst im Januar des 
Folgejahres.

Verkauf Küche:
Die Ambiente Warenhaus AG verkauft eine Küche an 
die Kundin Müller auf Ziel. Der Kaufpreis beträgt 
12.000,00 € zzgl. 19 % USt. Der Verkauf wurde noch 
nicht erfasst. 

Anschaffung Pkw:
Mit Rechnung vom 12.12. wurde am selben Tag ein 
neuer betrieblicher Pkw (Nutzungsdauer 6 Jahre) ge-
liefert. Er wird von den im Außendienst Tätigen ge-
nutzt. Die Anschaffungskosten betragen laut Rech-
nung 35.000,00 € zzgl. 19 % USt. Außerdem wurden 
die Kosten für die Erstzulassung in Höhe von 240,00 € 
in Rechnung gestellt. Beide Rechnungen wurden am 
29.12. vom Bankkonto gezahlt. Der gesamte Vor-
gang ist noch nicht erfasst.

Ambiente
Warenhaus AG

Wertverlust Verlademaschine:
Aufgrund eines Preisverfalls ergab sich bei einer Verla-
demaschine, die zum 31.12. noch einen Buchwert nach 
Abschreibungen in Höhe von 32.000,00 € hat, ein 
nachgewiesener Wertverlust. Die Maschine ist nun nur 
noch 20.000,00 € wert. 

Abschreibung Lkw:
Ein im September für 60.000,00 € zzgl. 19 % USt ange-
schaffter Lkw wurde im Anlagevermögen aktiviert. Aller-
dings wurde der Lkw noch nicht planmäßig abgeschrie-
ben, da die Entscheidung diesbezüglich erst im Rahmen 
der Jahresabschlussarbeiten getroffen werden sollte. Es 
wird ein möglichst niedriger Gewinn gewünscht. Die be-
triebsgewöhnliche Nutzungsdauer des Lkw beträgt 9 
Jahre. Er wird voraussichtlich 500 000 km fahren können. 
In der Zeit von September bis Dezember wurden bereits 
40 000 km betrieblich mit dem Lkw zurückgelegt.

Sommerkleider:
Im Lager der Ambiente Warenhaus AG befinden sich 
noch 1 000 Sommerkleider. Die Sommerkleider wurden 
für 20,00 € pro Stück eingekauft und in der Buchhal-
tung erfasst. Aufgrund der alljährlichen Änderung des 
modischen Geschmacks sind die Kleider – die sich 
schon im auslaufenden Jahr nur schlecht verkaufen lie-
ßen – im Wert gesunken. Die Kleider könnten nunmehr 
für 12,00 € pro Stück eingekauft werden. 

Wareneinsatz:
In der Ambiente Warenhaus AG waren zu Beginn des 
Wirtschaftsjahres laut Inventur Waren im Gesamtwert 
von 840.000,00 € vorhanden. Im Laufe des Wirtschafts-
jahres wurden Waren im Wert von 2.980.000,00 €  
eingekauft. Im gleichen Zeitraum wurden insgesamt 
4.160.000,00 € Umsatzerlöse für Waren erzielt. Am Ende 
des Wirtschaftsjahres ergab die Inventur einen Warenbe-
stand von 780.000,00 €. Die sich aus der Inventur erge-
bende Abschlussbuchung muss noch erfasst werden.

1. Nehmen Sie die erforderlichen Buchungen im Rah-
men der Vorbereitungen für den Jahresabschluss 
vor, die sich aus den obigen Sachverhalten ergeben. 

2. Ermitteln Sie den Wareneinsatz und den Rohgewinn 
für das Wirtschaftsjahr mithilfe der Informationen 
aus dem letzten Sachverhalt. 

3. Britta Krombach ist gerade im Rechnungswesen ein-
gesetzt. Sie hat den Auftrag, einige kostenrechne-
rische Aufgaben durchzuführen: Britta soll zunächst 
die Gesamtkosten eines Bereichs des hannoverschen 



2222729 9

LERNFELD 11

Lagers berechnen. Hier wird als Anteil dieses Bereichs 
an der Lagermiete der Betrag von 7.000,00 € ge-
nannt. Pro gelagertem Artikel fallen noch 1,40 € an.
a) Britta soll zunächst die Gleichung für die Gesamt-

kosten aufstellen.
b) Anschließend geht sie an die Berechnung der Ge-

samtkosten für 20 000 Stück.
 Britta soll dann entscheiden, ob in den folgenden 

Fällen fixe oder variable Kosten vorliegen:

c) Das neu gebaute Geschäftsgebäude der Ambien-
te Warenhaus AG in Düsseldorf wird versichert.

d) Die Ambiente Warenhaus AG hat im Wareneinkauf 
einer bestimmten Warengruppe Aufwendungen 
für Waren in Höhe von 1.000,00 €.

e) In Bremen wird ein Lagergebäude von Ambiente 
Warenhaus AG angemietet.

f) In einer Filiale Ambiente Warenhaus AG werden 
270.000,00 € an Gehältern ausgezahlt.

KAPITEL 1

Wir schließen die Warenkonten ab und berücksichtigen  
Veränderungen des Warenbestands

Anja Maibaum und Robin Labitzke bekommen von 
Frau Trittin, Sachbearbeiterin im Rechnungswesen, 
zwei Rechnungen: eine Eingangsrechnung der Pagro 
AG Sportartikel und eine Ausgangsrechnung an die 
Berliner SK e. V. Die beiden Auszubildenden sollen 
diese Rechnungen buchen und abschließen. Außer-
dem sollen sie verstehen, welche Warenkonten es 
bei der Ambiente Warenhaus AG gibt und wie diese 
abgeschlossen werden.

Frau Trittin: 
„Sie haben bislang beim Einkauf von Waren immer 
über das Bestandskonto ,Waren/Bestände‘ (Waren) 
gebucht. Der Einkauf von Waren ist aber ein Aufwand 
und muss dann über das GuV-Konto abgeschlossen 
werden.“

1. Stellen Sie fest, wie bei den Rechnungen der Am-
biente Warenhaus AG bislang gebucht wurde.

2. Überlegen Sie, was Frau Trittin damit meinen 
könnte, dass die  Wareneinkäufe als Aufwand ge-
bucht werden müssen.

Ambiente Warenhaus AG · Groner Str. 22-24 · 34567 
Schönstadt

Berliner SK e. V.
Turmstr. 18
45470 Mülheim

Rechnung

Telefon:  05121 839001
Telefax:  05121 839002
Internet: www.ambiente-warenhaus-wvd.de
E-Mail:    sonntag@ambiente-warenhaus-wvd.de
Kunden-Nr.: 10607
Lieferdatum: 28.07.20..
Bestelldatum: 24.07.20..
Sachbearbeiter/-in: Herr Sonntag

Rechnungs-Nr.: 3008
Rechnungsdatum: 24.07.20..

Pos. Arti-
kel-Nr.

Artikelbezeichnung Menge und 
Einheit

Einzelpreis Gesamtpreis

1 18201 Sporthose, Gr. L, 100 % 
Baumwolle

80 Stück 35,00 € 2.800,00 €

Gesamtpreis 2.800,00 €

Pagro AG ∣ Blumenweg 118 ∣ 55595 Gutenberg

Ambiente Warenhaus AG
Groner Straße 22 – 24 
34567 Schönstadt

Rechnung

Telefon: 06706 454545-45
Telefax: 06706 454545-11
E-Mail: marx@pagro-wvd.de

Kunden-Nr.: 10366
Lieferdatum: 14.07.20..
Bestelldatum: 10.07.20..
Sachbearbeiter/-in: Herr Marx

Rechnungs-Nr.: 88542
Rechnungsdatum: 16.07.20..

Pos. Arti-
kel-Nr.

Artikelbezeichnung Menge und 
Einheit

Einzelpreis Gesamtpreis

1 45000 Sporthose, Gr. L, 100 % Baumwolle 200 Stück 17,00 € 3.400,00 €

Gesamtpreis 3.400,00 €

PagroSportartikel
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INFORMATIONEN

Wareneinkäufe

Bei Einkäufen und Verkäufen von Waren ist – im Ge-
gensatz zur Realität – bisher davon ausgegangen wor-
den, dass die Warengeschäfte nicht erfolgswirksam 
sind. Es ist  jedoch das Bestreben eines jeden Unter-
nehmens, Gewinn zu erzielen. Um dies abbilden zu 
können, wird in der Praxis mit drei Warenkonten gear-
beitet:
⦁ dem Warenbestandskonto,
⦁ dem Konto „Aufwendungen für Waren“,
⦁ dem Konto „Umsatzerlöse für Waren“.

Das Geschäft mit Handelswaren ist in Handelsbetrie-
ben das wesentliche Tätigkeitsfeld. Dazu gehören 
neben den Warenverkäufen und der Warenlagerung 
auch die Wareneinkäufe.

Bislang wurde bei Wareneingängen auf dem Konto 
„Waren/Bestände“ (vereinfacht „Waren“ genannt) ge-
bucht. In der Praxis hat sich aber das aufwandsrechne-
rische Verfahren (Just-in-time-Verfahren) in vielen Un-
ternehmen bewährt. Dabei werden Wareneinkäufe di-
rekt als Aufwand gebucht. Man geht davon aus, dass 
die eingekauften Waren sofort „verbraucht“, d. h., ver-
kauft werden. Hierfür verwendet man das Konto „Auf-
wendungen für Waren“. Das Konto „Aufwendungen für 
Waren“ wird am Ende des Wirtschaftsjahres über das 
GuV-Konto abgeschlossen.

Die Eingangsrechnung Pagro AG wird als Aufwand 
verbucht.

Buchungssatz Soll Haben

Aufwendungen für Waren
an Verbindlichkeiten a. LL

3.400,00
3.400,00

BEISPIEL

Wareneinkäufe werden sofort als Aufwand ge-
bucht auf dem Aufwandskonto → Aufwendungen 
für Waren.

MERKE

Warenverkäufe

Beim Verkauf von Handelswaren wird das Konto „Um-
satzerlöse für Waren“ verwendet. Dieses Konto ist ein 
Ertragskonto, wird über das GuV-Konto abgeschlossen 
und wirkt positiv auf das Eigenkapital. Verkäufe erhö-
hen den  Gewinn.

Die Ausgangsrechnung an Herrn Meier wird als Er-
trag gebucht.

Buchungssatz Soll Haben

Forderungen a. LL
an Umsatzerlöse für Waren

2.800,00
2.800,00

BEISPIEL

Handelsunternehmen verkaufen oft verschiedene Wa-
rengruppen an ihre Kundinnen und Kunden. Um die 
Vielzahl an Trans aktionen übersichtlicher zu gestalten 
und eine Auswertung der Wirtschaftlichkeit einzelner 
Warengruppen zu ermöglichen, werden in der Praxis 
oft gesonderte Warenkonten verwendet.
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Exkurs: Unterkonten der Warenkonten

Der Kontenrahmen sieht folgende Möglichkeiten vor:

Konten für den Wareneinkauf: Konten für den Warenverkauf:

6000 Warengruppe I
Unterkonten:

6000 Aufwendungen für Waren
6001 Bezugskosten
6002 Nachlässe
…

5000 Warengruppe I
Unterkonten:

5000 Umsatzerlöse für Waren
5001 Erlösberichtigungen
…

6010 Warengruppe II
Unterkonten:

6010 Aufwendungen für Waren
6011 Bezugskosten
6012 Nachlässe
…

5010 Warengruppe II
Unterkonten:

5010 Umsatzerlöse für Waren
5011 Erlösberichtigungen
…

6020 Warengruppe III
…

5020 Warengruppe III
…

6030 Warengruppe IV
…

5030 Warengruppe IV
…

Konsequenterweise ist auch das Warenbestandskonto 
in die Warengruppen unterteilt:
2000 Waren/Bestände
 2000 Waren (Sammelkonto)
 2010 Waren (Gruppe 1)
 2020 …

In der Ambiente Warenhaus AG gibt es unter ande-
rem zwei Warengruppen: Textil und Geschenkarti-
kel. Die Wareneinkäufe und die Warenverkäufe im 
Textilbereich stellen die Warengruppe I dar. Sie 
werden auf den Konten der Warengruppe I ge-
bucht. Die Geschenkartikel stellen die Waren-
gruppe II dar. Sie werden auf den Konten der Wa-
rengruppe II erfasst. 

BEISPIEL

Durch die konsequente Erfassung von Umsätzen in 
den unterschiedlichen Warengruppen kann das Unter-
nehmen die Rentabilität der einzelnen Warengruppen 
erkennen. Es kann auch die Bestände jederzeit exakt 
überprüfen.

Wareneinsatz und Warenbestände

In den Unternehmen ist es in der Regel nicht so, dass 
alle eingekauften Waren direkt wieder verkauft werden. 
Es gibt ein Warenlager mit entsprechenden Warenbe-
ständen. Dabei kommt es im Laufe eines Jahres zu täg-
lichen Veränderungen. Bestandsmehrungen oder Be-
standsminderungen müssen im Rahmen der Be-
standsaufnahme buchhalterisch berücksichtigt werden.

SPORTHOSEN! SPORTHOSEN! 
WIR BRAUCHENWIR BRAUCHEN
SPORTHOSEN!!!SPORTHOSEN!!!

SPORT-SPORT-
HOSENHOSEN
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Wareneinsatz

Um den tatsächlichen „Verbrauch“ der Waren festzu-
stellen, wird der Wareneinsatz ermittelt. 

Der Wareneinsatz sind die abgesetzten Waren, 
bewertet zu Einkaufspreisen.

DEFINITION

Der Wareneinsatz ist im Einstiegsbeispiel aus der 
 Verkaufsmenge der Ausgangsrechnung und aus dem 
Einkaufspreis der Eingangsrechnung zu ermitteln:
80 Sporthosen · 17,00 € = 1.360,00 €

BEISPIEL

Der Wareneinsatz wird wie folgt ermittelt: 

  Warenanfangsbestand 
+ Einkäufe
– Warenschlussbestand (lt. Inventur) 
= Wareneinsatz

Aus dieser Formel lässt sich erkennen, dass der Wa-
reneinsatz von den Einkäufen sowie den Bestands-
veränderungen (Warenschlussbestand – Warenan-
fangsbestand) abhängig ist. Die Bestandsverände-
rungen werden, neben den Einkäufen, auch auf das 
Aufwandskonto „Aufwendungen für Waren“ ge-
bucht.

Bei der buchhalterischen Anwendung des aufwands-
rechnerischen Verfahrens ist somit zwischen Be-
standsmehrungen und Bestandsminderungen zu un-
terscheiden. 

Bestandsmehrung

Sind die Warenbestände zum Ende eines Geschäfts-
jahres höher als zu Beginn des Geschäftsjahres, so 
spricht man von einer Bestandsmehrung.

DEFINITION

Eine Bestandsmehrung tritt immer dann ein, wenn die 
Mengen der Warenzugänge (Einkäufe) im Laufe eines 
Zeitraums (in der Regel eines Geschäftsjahres) größer 
sind als die Mengen der Warenabgänge (Verkäufe). 
Eine Bestandsmehrung wirkt wie ein Ertrag, weil weni-
ger Waren eingesetzt als eingekauft wurden. Es wur-
den somit weniger Waren verbraucht, als bereits im 
Laufe des  Jahres als Aufwand gebucht wurden.

Warenzugänge > Warenabgänge → Bestandsmehrung
Bestandsmehrungen wirken wie ein Ertrag.

Der Schlussbestand der Waren wird aufgrund einer 
Vielzahl von Warenbewegungen am Geschäftsjahres-
ende durch eine Inventur ermittelt und dem Inventar 
entnommen. Die exakte Buchung dieses Falls finden 
Sie in dem nachfolgenden Schaubild.

Bei der Ambiente Warenhaus AG sind zu Anfang 
des Wirtschaftsjahres 550 Sporthosen Gr. L im Be-
stand. Nach Einkäufen von 200 Sporthosen und 
Verkäufen von 80 Sporthosen während des Wirt-
schaftsjahres sind am Ende des Wirtschaftsjahres 
670 Sporthosen im Bestand.
Bestand alt (Anfangsbestand): 
550 · 17,00 € = 9.350,00 €
Bestand neu (Endbestand): 
670 · 17,00 € = 11.390,00 €
Bestandsmehrung = 2.040,00 €

BEISPIEL
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Soll Aufwendungen für Waren Haben

Einkauf 3.400,00 Waren/Bestände
GuV

2.040,00
1.360,00

3.400,00 3.400,00

Soll Waren/Bestände Haben

EBK
Aufw. für Waren 

9.350,00
2.040,00

SBK lt. Inventur 11.390,00

11.390,00 11.390,00

Soll Umsatzerlöse für Waren  Haben

GuV 2.800,00 Verkauf 2.800,00

Soll GuV Haben

Aufw. für Waren
…
…

1.360,00
…
…

Umsatzerl. für Waren
…
…

2.800,00
…
…

Soll SBK Haben

…
…
Waren/Bestände
…
…

…
…

11.390,00
…
…

…
…
…

…
…
…

1. Buchen des Einkaufs auf das Konto „Auf-
wendungen für Waren“ (hier: 3.400,00 €).

2. Ermittlung des Warenschlussbestands 
durch Inventur (hier: 11.390,00 €).

3. Der sich ergebende Saldo auf dem Konto 
„Waren/Bestände“ muss auf das Konto 
„Aufwendungen für Waren“ gebucht wer-
den.

Buchungssatz Soll Haben

Waren/Bestände 2.040,00  

an  Aufw. für Waren  2.040,00

4. Der Saldo auf dem Konto „Aufwendungen 
für Waren“ muss auf das Konto „GuV“ ge-
bucht werden.

Buchungssatz Soll Haben

GuV 1.360,00  

an  Aufw. für Waren  1.360,00

5. Der Saldo des Kontos „Umsatzerlöse für 
Waren“ wird auf das Konto „GuV“ gebucht.

6. Der Schlussbestand des Kontos „Waren/
Bestände“ wird auf das Konto „SBK“ gebucht.

3

1

5

4

2

6

Beispielhafte Schrittfolge der Buchungen bei Bestandsmehrung

Bestandsminderung

Eine Bestandsminderung tritt immer dann ein, wenn 
die Mengen der Warenzugänge (Einkäufe) im Laufe 
eines Geschäftsjahres kleiner sind als die Mengen der 
Warenabgänge (Verkäufe). Eine Bestandsminderung 
wirkt wie ein Aufwand.

Warenzugänge < Warenabgänge → Bestandsminde-
rung. Bestandsminderungen wirken wie ein Aufwand.

Sind die Warenbestände zum Ende eines Geschäfts-
jahres niedriger als zu Beginn des Geschäftsjahres, 
so spricht man von Bestandsminderungen.

DEFINITION
Bei der Ambiente Warenhaus AG sind zu Beginn 
des Wirtschaftsjahres 300 Hockeytrikots Modell 
„Julia“ im Bestand. Nach Einkäufen von 100 Ho-
ckeytrikots und Verkäufen von 150 Hockeytrikots 
im Wirtschaftsjahr sind am Ende des Wirtschafts-
jahres 250 Hockeytrikots im Bestand.
Bestand alt (Anfangsbestand): 
300 · 28,00 €  = 8.400,00 €
Bestand neu (Endbestand): 
250 · 28,00 €  = 7.000,00 €
Bestandsminderung = 1.400,00 €
Der Wareneinsatz ergibt sich hier wie folgt:
150 Hockeytrikots · 28,00 € = 4.200,00 €

BEISPIEL

In dem nachfolgenden Schaubild soll dargestellt wer-
den, wie sich die Buchungen bei Bestandsminderungen 
verhalten. 
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Ambiente Warenhaus AG · Groner Straße  
22 – 24 · 34567 Schönstadt 

HC Schönstadt e. V.
Kiesseestraße 11
34567 Schönstadt

Rechnung

Telefon:  05121 839001
Telefax:  05121 839002
Internet:  www.ambiente-warenhaus-

wvd.de
E-Mail:     sonntag@ambiente-warenhaus-

wvd.de

Kunden-Nr.: 10607
Lieferdatum: 05.08.20..
Bestelldatum: 01.08.20..
Sachbearbeiter/-in: Herr Sonntag

Rechnungs-Nr.: 3078
Rechnungsdatum: 06.08.20..

Pos. Artikel-
Nr.

Artikelbezeichnung Menge und 
Einheit

Einzelpreis Gesamtpreis

1 28202 Hockeytrikot, Modell „Julia“ 150 Stück 48,00 € 7.200,00 €

Gesamtpreis 7.200,00 €

Pagro AG ∣ Blumenweg 118 ∣ 55595 Gutenberg

Ambiente Warenhaus AG
Groner Straße 22 – 24
34567 Schönstadt 

Rechnung

Telefon: 06706 454545-45
Telefax:   06706 454545-11
E-Mail:    marx@pagro-wvd.de

Kunden-Nr.: 10366
Lieferdatum: 21.07.20..
Bestelldatum: 17.07.20..
Sachbearbeiter/-in: Herr Marx

Rechnungs-Nr.: 88432
Rechnungsdatum: 23.07.20..

Pos. Artikel-
Nr.

Artikelbezeichnung Menge und 
Einheit

Einzelpreis Gesamtpreis

1 48000 Hockeytrikot, Modell „Julia“ 100 Stück 28,00 € 2.800,00 €

Gesamtpreis 2.800,00 €

PagroSportartikel

Buchungssatz Buchungssatz

Buchungssatz Soll Haben Buchungssatz Soll Haben

Aufwendungen für Waren 2.800,00  Forderungen a. LL 7.200,00  

an Verbindlichkeiten a. LL 2.800,00 an Umsatzerlöse für Waren  7.200,00

Beispielhafte Schrittfolge der Buchungen bei Bestandsminderung

1. Buchen des Einkaufs auf das Konto 
 „Aufwendungen für Waren“  
(hier: 2.800,00 €).

2. Ermittlung des Warenschlussbestands 
durch Inventur (hier: 7.000,00 €).

3. Der sich ergebende Saldo auf dem 
Konto „Waren/Bestände“ muss auf das 
Konto  „Aufwendungen für Waren“ ge-
bucht werden.

Buchungssatz Soll Haben

Aufw. für Waren 1.400,00  

an Waren /Bestände  1.400,00

4. Der Saldo auf dem Konto „Aufwen-
dungen für Waren“ muss auf das Konto 
„GuV“ gebucht werden.

Buchungssatz Soll Haben

GuV 4.200,00  

an Aufw. für Waren  4.200,00

5. Der Saldo des Kontos „Umsatzerlöse für 
Waren“ wird auf das Konto „GuV“ gebucht.

6. Der Schlussbestand des Kontos „Waren-
bestände“ wird auf das Konto „SBK“ gebucht.

Soll Waren/Bestände Haben

EBK 8.400,00 SBK lt. Inventur
Aufw. für Waren

7.000,00
1.400,00

8.400,00 8.400,00

Soll Aufwendungen für Waren Haben

Einkauf
Waren/Bestände

2.800,00
1.400,00

GuV 4.200,00

4.200,00 4.200,00

Soll Umsatzerlöse für Waren Haben

GuV 7.200,00 Verkauf 7.200,00

Soll GuV Haben

Auf. für Waren
…
…

4.200,00
…
…

Umsatzerl. für Waren 
...
…

7.200,00
…
…

Soll SBK Haben

…
…
Waren/Bestände
…
…

…
…
7.000,00
…
…

…
…
…

…
…
…

1 4

6
2

3

5
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AUFGABEN

1. Nennen Sie die Kontenart der folgenden Konten:
a) Waren/Bestände
b) Aufwendungen für Waren
c) Umsatzerlöse für Waren

2. Erläutern Sie den Begriff „Wareneinsatz“.
3. Erklären Sie, wie der Wareneinsatz beim auf-

wandsrechnerischen Verfahren ermittelt wird.
4. Die Ambiente Warenhaus AG hat zum Ende 

des Geschäftsjahres 01 folgende Zahlen aus-
gewiesen:

 Wareneinkäufe vom  
01.01.–31.12.: 1.400.000,00 €

 Warenverkäufe vom  
01.01.–31.12.: 2.200.000,00 €

 Anfangsbestand Waren 01.01.:    350.000,00 €
 Schlussbestand Waren 31.12.: 420.000,00 €

a) Buchen Sie diesen Sachverhalt entsprechend 
dem Schaubild im Informationstext auf fol-
gende Konten: Waren/Bestände, Aufwen-
dungen für Waren, Umsatzerlöse für Waren, 
GuV, SBK

b) Ermitteln Sie den Wareneinsatz.
c) Geben Sie die Buchungssätze zur Buchung 

des Saldos des Kontos „Waren/Bestände“ auf 
das Konto „Aufwendungen für Waren“ und 
zur Buchung des Saldos des Kontos „Aufwen-
dungen für Waren“ auf das Konto „GuV“ an.

5. Die Ambiente Warenhaus AG hat zum Ende 
des Geschäftsjahres 02 folgende Zahlen aus-
gewiesen:

 Wareneinkäufe vom  
01.01.–31.12.: 1.600.000,00 €

 Warenverkäufe vom  
01.01.–31.12.: 2.340.000,00 €

 Anfangsbestand Waren 01.01.: 420.000,00 €
 Schlussbestand Waren 31.12.: 130.000,00 €

a) Buchen Sie diesen Sachverhalt entsprechend 
dem Schaubild im Informationstext auf fol-
gende Konten: Waren/Bestände, Aufwen-
dungen für Waren, Umsatzerlöse für Waren, 
GuV, SBK.

b) Ermitteln Sie den Wareneinsatz.
c) Geben Sie die Buchungssätze zur Buchung 

des Saldos des Kontos Waren/Bestände auf 
das Konto Aufwendungen für Waren und zur 
Buchung Saldos des Warenaufwands auf das 
Konto GuV an.

6. Die Ambiente Warenhaus AG weist zu Beginn 
eines Geschäftsjahres folgende Anfangsbe-
stände aus:

Anfangsbestände

Betriebsgebäude 1.425.000,00

Fuhrpark 840.000,00

BGA 630.000,00

Waren/Bestände 320.000,00

Forderungen a. LL 849.750,00

Bank 72.000,00

Postbank 34.000,00

Kasse 4.550,00

Eigenkapital ?

Hypotheken 855.000,00

Kurzfristige Bankverb. 665.000,00

Verbindlichkeiten a. LL 432.120,00

Abschlussangaben
• Warenendbestand lt. Inventur 345.000,00 €
• Alle weiteren Buchwerte entsprechen den 

Inventurwerten.

Geschäftsfälle
 1 Bareinkauf von Büromaterial, 238,00 €
 2 Kauf von Waren auf Ziel, Warenwert 

38.080,00 €
 3 Barverkauf von Waren, 5.950,00 €
 4 Überweisung der Gehälter, 22.500,00 €
 5 Rückzahlung eines kurzfristigen Darlehens 

durch Banküberweisung, 10.000,00  € 
(8.000,00 € Tilgung, 2.000,00 €  Zinsen)

 6 Barzahlung einer Handwerkerrechnung, 
1.785,00 €

 7 Verkauf von Waren auf Ziel, 47.600,00 €
 8 Barkauf von Waren, 2.380,00 €
 9 Zinsgutschrift der Bank, 800,00 €
10 Zahlung der monatlichen Miete für eine 

 Lagerhalle durch Postbanküberweisung, 
2.600,00 €

 11 Kauf von zwei Schreibtischen für die Ge-
schäftsführung auf Ziel, 3.332,00 €
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12 Bezahlung der Lieferantenrechnung aus 
Fall 2 durch Banküberweisung

13 Kunde zahlt Rechnung durch Postbank-
überweisung, 4.760,00 €

14 Kauf von Waren auf Ziel, 7.735,00 €
15 Verkauf von Waren gegen Bankscheck, 

4.165,00 €

Zu verwendende Erfolgskonten: 
Zinsaufw.; Zinserträge; Aufwendungen für 
Waren; Mieten; Gehälter; Fremdinstandhal-
tung; Büromaterial; Umsatzerlöse für Waren

Abschlussangaben
• Warenendbestand lt. Inventur 345.000,00 €
•  Alle weiteren Buchwerte entsprechen den 

Inventurwerten

Aufgaben
a) Erstellen Sie eine ordnungsgemäße Eröff-

nungsbilanz zum 01.01.20..
b) Erstellen Sie ein Eröffnungsbilanzkonto.
c) Eröffnen Sie die entsprechenden Bestands-

konten. 

d) Erstellen Sie ein Grundbuch und buchen Sie 
die nachfolgenden Geschäftsfälle auf den 
entsprechenden Bestands- und Erfolgskon-
ten in Grund- und Hauptbuch.

e) Schließen Sie die Konten ab und erstellen Sie 
eine ordnungsgemäße Schlussbilanz.

f) Ermitteln Sie den Wareneinsatz für das lau-
fende Geschäftsjahr.

g) Geben Sie die Buchungssätze zur Buchung 
des Saldos des Kontos Waren/Bestände auf 
das Konto Aufwendungen für Waren und 
zur Buchung Saldos des Wareneingangs auf 
das Konto GuV an.

7. Die Ambiente Warenhaus AG hat zum Jahresbe-
ginn die unten stehende Eröffnungsbilanz aus-
gewiesen.

 a)  Bilden Sie zu den folgenden Sachverhalten 
die Buchungssätze.

 b) Übertragen Sie die Buchungssätze in das 
Hauptbuch.

 c) Schließen Sie die Erfolgskonten im Hauptbuch 
ab und ermitteln Sie den Erfolg des Unterneh-
mens.

AKTIVA Eröffnungsbilanz zum 01.01.20.. PASSIVA
I. Anlagevermögen   I. Eigenkapital 356.642,00

1. Grundstücke 216.690,00  II. Fremdkapital
2. Ladenausstattung 83.250,00    1. Hypotheken 87.500,00
3. Fuhrpark 45.000,00  2. Verbindlichkeiten a. LL 7.850,00

II. Umlaufvermögen  
1. Waren 66.352,00  
2. Forderungen a. LL 10.500,00  
3. Bank 27.400,00  
4. Kasse 2.800,00

451.992,00 451.992,00

 1  Es werden Waren für 11.900,00 € auf Ziel 
verkauft.

 2  Verkauf eines Betriebs-Pkw für 11.305,00 €. 
Der Betrag geht auf dem Bankkonto ein.

 3  Für den Empfangsbereich werden Zeitun-
gen für 26,75 € bar gekauft.

 4  Wir kaufen diverse Fachliteratur für 
476,00 € auf Ziel.

 5  Geldeingang für die Waren aus Sachverhalt 
1 auf dem Bankkonto.

 6  Die Zinsen in Höhe 230,00 € und die Til-
gung eine Kredits in Höhe von 1.000,00 € 
werden vom Bankkonto abgebucht.

  7  Die Fachliteratur aus Sachverhalt 4 wird 
vom Bankkonto bezahlt.

  8  Die Löhne der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter werden in Höhe von 13.300,00 € 
vom Bankkonto überwiesen.

  9  Verkauf von Waren für 13.209,00 €. Die 
Zahlung erfolgt bar.

 10  Die Grundsteuer für das Betriebsgrund-
stück in Höhe von 450,00 € wird vom 
Bankkonto  abgebucht.

 11  Es werden Materialien für die Büros ge-
kauft. Der Kaufpreis in Höhe von 78,00 € 
wird bar bezahlt.
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 12  Der Kaufpreis in Höhe von 790,00 € für ei-
nen  Warenverkauf wird bar vereinnahmt.

 13  Die Kosten für diverse Schreibtischmateri-
alien werden in Höhe von 952,00 € vom 
Bankkonto abgebucht.

 14  Ein Lohnvorschuss in Höhe von wird 
780,00 € vom Bankkonto abgebucht.

 15  Einkauf von Waren auf Ziel, 12.400,00 €.

 Zu verwendende Erfolgskonten:
 Umsatzerlöse für Waren,  Sonstige Umsatzer-

löse, Löhne, Büromaterial, Fachliteratur, 
Grundsteuer, Zinsaufwendungen

 Abschlussangaben
•  Warenendbestand lt. Inventur 75.352,00 €
•  Alle weiteren Buchwerte entsprechen den 

Inventurwerten

8. Die Ambiente Warenhaus AG weist zu Beginn eines Geschäftsjahres folgende Anfangsbestände aus:

Anfangsbestände
Grundstücke 935.000,00 Bank 19.600,00
Ladenausstattung 279.000,00 Kasse 4.235,00
Fuhrpark 135.000,00 Eigenkapital ?
Betriebs- und Geschäftsausstattung 74.000,00 Hypotheken 420.000,00
Waren/Bestände 98.000,00 Darlehen 335.000,00
Forderungen a. LL 100.000,00 Verbindlichkeiten a. LL 64.200,00

 a) Erstellen Sie eine ordnungsgemäße Eröff-
nungsbilanz zum 02.01.20..

 b) Erstellen Sie ein Eröffnungsbilanzkonto, indem 
Sie die entsprechenden Eröffnungsbuchungen 
durchführen und die Anfangsbestände auch 
auf den Bestandskonten aufführen.

 c) Eröffnen Sie die entsprechenden Bestands-
konten, indem Sie die Eröffnungsbuchungen 
auf die Bestandskonten übertragen.

 d) Erstellen Sie ein Grundbuch und buchen Sie 
die nachfolgenden Geschäftsfälle auf den 
entsprechenden Bestands- und Erfolgskon-
ten in Grund- und Hauptbuch.

  1 Bareinkauf von Kopierpapier, 357,00 €
  2 Kauf von Waren auf Ziel, Warenwert 

15.470,00 €
  3 Aufnahme eines Darlehens bei der Bank, 

Bankgutschrift 15.000,00 €
  4 Kunde zahlt seine Rechnung durch 

Banküberweisung, 9.500,00 €
  5 Verkauf von Waren auf Ziel, 29.750,00 €
  6 Zahlung der Löhne durch Banküberwei-

sung, 14.800,00 €
  7 Die Pächterin einer von der Ambiente 

Warenhaus AG verpachteten Parkfläche 
überweist die  fällige Pacht, 450,00 €

  8 Bankabbuchung der Zinsen für ein auf-
genommenes Darlehen, 380,00 €

  9 Barzahlung (Taxiquittung) für eine Ge-
schäftsfahrt von Herrn Hertien von Han-
nover nach Hamburg, 150,00 €

 10 Banküberweisung der Kfz-Steuer, 
1.150,00 €

Zu verwendende Erfolgskonten:
Umsatzerlöse für Waren, Mieterträge, Löhne, 
Büromaterial, Reisekosten, KFZ-Steuer, Zins-
aufwendungen.

Abschlussangaben
•  Warenendbestand lt. Inventur 107.000,00 €
•  Alle weiteren Buchwerte entsprechen den 

Inventurwerten

9. Die Ambiente Warenhaus AG weist zu Beginn 
eines Geschäftsjahres folgende Anfangsbe-
stände aus:

Anfangsbestände

Fuhrpark 180.000,00

BGA 240.000,00

Waren/Bestände 64.000,00
Forderungen a. LL 47.000,00
Bank 36.000,00
Postbank 24.000,00
Kasse 6.200,00
Eigenkapital ?
Darlehen 160.000,00
Verbindlichkeiten a. LL 84.000,00

Aufgaben
a) Erstellen Sie eine ordnungsgemäße Eröff-

nungsbilanz zum 01.01.20..
b) Erstellen Sie ein Eröffnungsbilanzkonto.
c) Eröffnen Sie die entsprechenden Bestands-

konten. 
d) Erstellen Sie ein Grundbuch auf Basis der 

nachfolgend dargestellten Belege. Buchen 
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Sie diese auf den entsprechenden Be-
stands- und Erfolgskonten in Grund- und 
Hauptbuch.

e) Schließen Sie die Konten ab und erstellen Sie 
eine ordnungsgemäße Schlussbilanz.

f) Ermitteln Sie den Wareneinsatz für das lau-
fende Geschäftsjahr.

g) Geben Sie die Buchungssätze zur Buchung 
des Saldos des Kontos Warenbestände auf 
das Konto Aufwendungen für Waren und zur 

 Buchung Saldos des Wareneingangs auf das 
Konto GuV an.

Zu verwendende Erfolgskonten: 
Zinsaufw.; Zinserträge; Aufwendungen für 
Waren; Mieten; Umsatzerlöse für Waren

Abschlussangaben
• Warenendbestand lt. Inventur 62.300,00 €
• Alle weiteren Buchwerte entsprechen den In-

venturwerten.

Beleg 1

Elser GmbH & Co. KG ∣ Wangener Str. 22 ∣ 88069 Tettnanng

Ambiente Warenhaus AG
Groner Straße 22 – 24
34567 Schönstadt

Rechnung

Telefon: 07542 9090-0
Telefax: 07542 9090-10
E-Mail: lange@elser-wvd.de

Kunden-Nr.: 10500
Lieferdatum: 20.02.20..
Bestelldatum: 15.02.20..
Sachbearbeiter/-in: Frau Lange

Rechnungs-Nr.: 09675
Rechnungsdatum: 22.02.20..

Pos. Artikel-
Nr.

Artikelbezeichnung Menge und 
Einheit

Einzelpreis Gesamtpreis

1 40300 Fußbälle, Gr. 5 90 Stück 50,00 € 4.500,00 €

2 40615 Golfsets „Rookie“ 60 Stück 105,00 € 6.300,00 €

Gesamtpreis 10.800,00 €

Elser GmbH & Co. KG

Beleg 2

Grün & Gut Bank 226 100 33 Konto-Auszug

Konto-Nr. Auszug-Nr. Datum Alter Kontostand

Buch.-Tag Tag der Wert-
stellung

15 305 23.02.20.. 24.000,00 €

21.02.20..
22.02.20..

21.02.20..
22.02.20..

Zinsen, Darlehen Nr. 54867
Fa. Hornung, Miete für Geschäftsräume Monat Februar

1.600,00 €  –
980,00 €  –

Neuer Kontostand
21.420,00 €  + 

Herrn, Frau, Fa.
Ambiente Warenhaus AG
Groner Straße 22 – 24
34567 Schönstadt

BIC GGDEST71
IBAN DE76 2261 0033 0007 1667 07
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Beleg 3

Ambiente Warenhaus AG · Groner Straße 22 – 24 · 34567 Schönstadt

Stefan Schneider
Schiffgraben 12
30625 Hannover

Rechnung

Telefon: 05121 839001
Telefax: 05121 839002
Internet: www.ambiente-warenhaus-wvd.de
E-Mail: struck@ambiente-warenhaus-wvd.de

Kunden-Nr.: 10010
Lieferdatum: 24.02.20..
Bestelldatum: 18.02.20..
Sachbearbeiter/-in: Edith Struck

Rechnungs-Nr.: 98705
Rechnungsdatum: 26.02.20..

Pos. Artikel-
Nr.

Artikelbezeichnung Menge und 
Einheit

Gesamtpreis

1 404166 Schlafzimmer „Esra“ 1 Stück 9.000,00 €

2 131085 Schlafsofa „Mykonos“ 1 Stück 2.800,00 €

3 404180 Fitnessgerät „Multifit 2000“ 1 Stück 3.200,00 €

Gesamtpreis 15.000,00 €

Beleg 4

Ambiente Warenhaus AG · Groner Straße 22 – 24 · 34567 Schönstadt

Christian Willig
Großer Berg 7
34567 Schönstadt

Rechnung

Telefon: 05121 839001
Telefax: 05121 839002
Internet: www.ambiente-warenhaus-wvd.de
E-Mail: struck@ambiente-warenhaus-wvd.de

Kunden-Nr.: 10010
Lieferdatum: 26.02.20..
Bestelldatum: 20.02.20..
Sachbearbeiter/-in: Edith Struck

Rechnungs-Nr.: 99318
Rechnungsdatum: 28.02.20..

Pos. Artikel-
Nr.

Artikelbezeichnung Menge und 
Einheit

Gesamtpreis

1 262097 LED-TV, 65" Simson 6549 1 Stück 4.500,00 €

Gesamtpreis 4.500,00 €

Betrag 
danken

d erhal
ten

Struck
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Beleg 5 

Nachhaltige Produkte GmbH · Brühlstr. 7 · 30165 Hannover

Ambiente Warenhaus AG
Groner Straße 22 – 24
34567 Schönstadt

Rechnung

Telefon: 0511 5050-0
Telefax: 0511 5050-10
E-Mail: beckmann@nhp-wvd.de

Kunden-Nr.: 10500
Lieferdatum: 28.02.20..
Bestelldatum: 22.02.20..
Sachbearbeiter/-in: Frau Beckmann

Rechnungs-Nr.: 02656
Rechnungsdatum: 28.02.20..

Pos. Artikel-
Nr.

Artikelbezeichnung Menge und 
Einheit

Einzelpreis Gesamtpreis

1 56905 Papierlampe „Excellence“ 100 Stück 20,00 € 2.000,00 €

Gesamtpreis 2.000,00 €

Nachhaltige Produkte GmbH

Betrag 
danken

d erhal
ten

A. Beckmann

Beleg 6

Grün & Gut Bank 226 100 33 Konto-Auszug

Konto-Nr. Auszug-Nr. Datum Alter Kontostand

Buch.-Tag Tag der Wert-
stellung

15 305 28.02.20.. 36.000,00 €

26.02.20..
27.02.20..
28.02.20..

26.02.20..
27.02.20..
28.02.20..

Zinsen
Pagro AG, RG-Nr. 49568
Guttex GmbH, RG-Nr. 940358

420,00 €  +
6.840,00 €  –
5.320,00 €  +

Neuer Kontostand
34.900,00 €  + 

Herrn, Frau, Fa.
Ambiente Warenhaus AG
Groner Straße 22 – 24
34567 Schönstadt

BIC GGDEST71
IBAN DE76 2261 0033 0007 1667 07

AKTIONEN

1. Informieren Sie sich im Internet über den Be-
griff „Rohgewinn“. Erstellen Sie dazu eine 
Kurzpräsentation. Berücksichtigen Sie dabei 
folgende Fragen:
a) Was ist der Unterschied zwischen Absatz 

und Umsatz?
b) Was wird unter dem Begriff „Rohgewinn“ 

verstanden?
c) Warum ist diese Kennzahl für ein Unter-

nehmen so bedeutsam?

d) Wie lauten die allgemeinen Formeln für den 
 Rohgewinn?

e) Stellen Sie den Warenrohgewinn am Bei-
spiel der Aufgabe 7 ausführlich dar.

2. Erstellen Sie zu zweit zehn Fragen zum Thema 
Warenbuchungen und die entsprechenden Ant-
worten. Tauschen Sie den Fragenkatalog mit ei-
ner anderen Zweiergruppe und beantworten Sie 
deren Fragen. Kontrollieren Sie abschließend die 
Lösungen der anderen Gruppe.
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ZUSAMMENFASSUNG

Soll Waren/Bestände Haben

Anfangsbestand Schlussbestand

Bestandsmehrung

Soll Aufwendungen für Waren Haben

Einkäufe Bestandsmehrung

Wareneinsatz

Soll Umsatzerlöse für Waren Haben

GuV Verkäufe

Soll GuV Haben

Wareneinsatz Verkäufe (Umsatzerlöse)

… … … …

Soll SBK Haben

… …
… …

… …
… …
… …Waren (Schlussbestand)

… …

Soll Waren/Bestände Haben

Anfangsbestand Schlussbestand

Bestandsmehrung

Soll Aufwendungen für Waren Haben

Einkäufe Wareneinsatz

Bestandsmehrung

Soll Umsatzerlöse für Waren Haben

GuV Verkäufe

Soll GuV Haben

Wareneinsatz Verkäufe (Umsatzerlöse)

… … … …

Soll SBK Haben

… …
… …

… …
… …
… …Waren (Schlussbestand)

… …

Buchungssatz Soll Haben Buchungssatz Soll Haben

Waren/Bestände
an Aufwendungen für Waren

Aufwendungen für Waren
an Waren/Bestände

 

Buchungssatz Soll Haben Buchungssatz Soll Haben

GuV
an Aufwendungen für Waren

GuV
an Aufwendungen für Waren

 

Warenbuchungen

nach dem aufwandsrechnerischen Verfahren  
→ Wareneinkäufe werden direkt als Aufwand gebucht

bei Bestandsmehrungen bei Bestandsminderungen
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